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Ruſſiſche Stellungen durchbrochen
Große Verluſte der Gegner 7600 Gefangene 27 Maſchinengewehre erbeutet

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Yyernbogen und auf dem Nordufer der Somme
bei mittags guter Sicht ſtarker Feuerkampf der aber bei
einſetzenden Regen wieder nachließ

Bei Luftkämpfen büßten die Gegner
zeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Jm Graberka Abſchnitt nordweſtlich von Zalocze

brachten öſterreichiſch ungariſche Abteilungen von gelun
gener Unternehmung 32 Gefangene und zwei Maſchinen
gewehre zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Außer regem Patronillengang der vielfach zu für

uns günſtig verlaufenen Zuſammenſtößen mit dem
Feinde führte und zeitweiſe lebhaftem Artilleriefeuer
längs der Höhen anf dem Oſtufer der Goldenen Biſtretz
geringe Gefechtstätigkeit

neun Flug

T Sofia 27 Dezember

Jm Oitoz Tal Artilleriekämpfe
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die 9 Armee hat in fünftägigem Ringen die ſtarken

ans mehreren verdrahteten Linien beſtehenden zäh ver
teidigten Stellungen der Ruſſen an mehreren Punkten
durchbrochen Südweſtlich von Rimnieul Sarat ſind
ſie in einer Breite von 17 Kilometer völlig genommen

Auch die Donau Armee brach durch Wegnahme ſtark
verſchanzter Dörfer in die Front des Feindes ein und
zwang ihn zum Zurückgehen in weiter nördlich vorbe
reitete Stellungen

Die Kämpfe waren erbittert Der Erfolg iſt der
Tatkraft der Führung und vollſter Hingabe der Truppen
zu danken

Die blutigen Verluſte des Gegners ſind ſehr groß
Er ließ außerdem ſeit dem 22 Dezember insgeſamt 7600
Gefangene 27 Maſchinengewehre und zwei Minenwerfer
in der Hand der 9 Armee Die Gefangenenzahl bei der
Donau Armee beträgt über 1300

Jn der Dobrudſcha ſind im Angriff auf den Brücken
kopf von Macin Fortſchritte erzielt Lnftſchiſfe nud

Fliegergeſchwader wirkten mit Erfolg im Rücken des
Feindes gegen wichtige Bahn und Hafenanlagen

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 27 Dezember

Jm Weſten herrſcht Regenwetter Der vorgeſtrige
Tag verlief ruhig Am Nordflügel fand lebhaftere Ar
tillerietätigkeit ſtatt An der Somme bietet ſich das
Bild der letzten Woche Einzelne Frontabſchnitte lagen
unter Feuer Nachts fand Streufener auf unſere Linien
ſtatt Die Engländer beſchoſſen nachts Orte weſtlich
Bapaume und am 26 nahm nördlich der Somme das
Artilleriefeuer zu Jnfanterieangriffe fanden nicht ſtatt

Oſt en Bis Pinsk iſt die Lage im allgemeinen ruhig
Jn den Karpathen liegt Schnee Lebhaftere Artillerie
tätigkeit fond im Hjebiet der Ludowa ſtatt

h

Rumänien Nördlich des Kalamatuinl ſind die
verbündeten Truppen mit Erfolg zum Angriff überge
gangen Der am 26 unternommene Sturm beiderſeits
der Bahn Buſau Braila wurde tapfer durchgeführt und
ſtellt einen ſchönen Erfolg dar Starke ruſſiſche Gegen
angriffe wurden abgewieſen Bulgariſche Truppen ſind
in der Nähe von Buſau Tindalei auf das Nordufer des
Kalamatuiunl übergegangen Auch der 26 brachte dank
der Angriffskraft unſerer Truppen ſchöne Erfolge
Mehrere ruſſiſche Stellungen wurden geſtürmt Ort
ſchaften genommen und über 3000 Gefangene eingebracht

Dobrudſcha Der Kampf im Nordweſtzipfel
nimmt ſeinen Fortgang Jm Luftangriff wurde Galah
mit Erfolg mit Bomben belegt ebenſo hat ein Kampfge
ſchwader die Bahnanlagen nordweſtlich Galatz mit Bom
ben belegt

Mazedonien Außer Patrouillenvorſtößen fan
den keine beſonderen Ereigniſſe ſtatt

Jtalien Dort herrſcht Regen ſonſt keine Ge
fechtstätigkeit

abgeſchnitten worden Die ruſſiſche Front zwiſchen dem See von Babadag und Turkoia hatte eine Länge von ungefähr 50 Kilometern

Ne ſvoſtematiſchen Brandſtiſtungen eines

eugliſchen Militärattachees in Bukareſt

27 Dezember Zu den ſyſtematiſchen
Branudſtiftungen die der engliſche Militärattachee in

Bukareſt Oberlentnant Thomſen an der
Spitze eines beſonderen Kommandos eigenhändig vor

nahm erfährt das B noch daß es ſich dabei um
die verſuchte Ausführung eines genau aus
gearbeiteten Planes handelte der nur durch
den ſchnellen Vormarſch der deutſchen Truppen teilweiſe

durchkreuzt werden konnte Und ſo kommt es auch daß

die deutſchen Oelwerke von Campinanahe
zu völlig intakt geblieben ſind umſo empfindlicher
haben die neutralen Anlagen gelitten Hier ſind nicht
nur ſämtliche Bohrlöcher mit Nägeln ausgeſtopft worden

ſondern man hat auch teilweiſe Tonröhren gefüllt mit

Holzpflöcken in die Bohrlöcher getrieben Eine Quelle
bei Morent iſt unverſehrt geblieben Deren Ertrag und
die ungeheueren Vorräte die ſich an Petroleum Oel
und Benzin noch unverſehrt vorfanden geſtatten auf

Monate hinaus die Deckung unſeres Be
darfs Jnzwiſchen dürften die Anlagen der zerſtörten
Fabriken wieder hergeſtellt ſein B

Bulgarien und die Wilſonnote

T Sofia 27 Dezember Die geſamte bul
gariſche Preſſe beſchäftigt ſich eingehend mit der Note
Wilſons und legt große Zufriedenheit an den
Tag Der Mir ſieht in der Note ein erſtes Ruſultat
des Vorgehens der Mittelmächte Maßgebende Kreiſe be
hanpten die Note der Alliierten werde trotz der nervöſen
Haltung die England bekunde eine treffliche Wirkung

haben Die Unruhe Englands beweiſe nur
daß man nahe am Weltfrieden ſtehe Selbſt

Berlin

Mitglieder der bulgariſchen Regierung ſollen ſich zu
dieſer Anſicht bekennen

Die Ententekabinette zur Friedensfrage

Lugano 27 Dezember Dem Meſſagero zufolge
arbeiten zur Zeit die Ententekabinette zwei verſchiedene
Noten aus eine an die Zentralmächte die andere an

Amerika und die neutralen Staaten Die Entente prä
ziſiert darin ihre Kriegsziele und erklärt ſie könne nach

ſo großem Opfer an Gut und Blut die Waffen nicht nie
derlegen falls ſie von dem Gegner nicht angemeſſene
Entſchädigung ſowie ſichere Bürſchaften für die Zukunft

erhalten B

Frankreich ſoll die Rettung bringen

Lugano 27 Dezember Der Corriere della
Sera ſchreibt in Paris herrſche der Eindruck daß nach
der Ueberreichung der Antwort der Entente an die
Zentralmächte die Neutralen ſofort jede Jlluſion ver
lieren würden Der Pariſer Vertreter des Secolo
telegraphiert in Paris herrſche allgemein Tätigkeits
drang Alle Welt verlange jetzt mit Ungeſtüm
daß Frankreich der ſonſt verlorenen Welt
neues Leben einflöße und ſie feſter geſtalte Die
Rettung liege allein in der Bildung eines
interalliierten Manöverheeres Nur ein
Miniſterium das dieſen Vorſchlag energiſch durchführe

werde ein Miniſterium des Sieges ſein
B

Graf Tiscas 6tellung erſchüttert
Budapeſt 27 Dezember Jn den ungariſchen

Oppoſitionsblättern taucht das Gerücht auf die Stellung

des Miniſterpräſidenten Graf Tisza ſei erſchüttert und
man dürfe mit einem baldigen Wechſel im ungariſchen

Kabinett rechnen Die der Regierung naheſtehenden

Preßorgane beſtreiten dieſe Möglichkeit mit dem Hinweis

darauf daß der Grund des Sturzes das angebliche
Mißverhältnis zum Grafen Czernin ein willkürlich er
fundenes ſei Voſſ Ztg

268 Venizeliſten verhaftet

Genf 27 Dezember Aus Saloniki bringen Pariſer
Blätter die Meldung daß General Zimbrakilis
der ſich der proviſoriſchen Regierung als Kriegsminiſter

angeſchloſſen hatte ein Kommando an der Front über

nahm Zum venizeliſtiſchen Kriegsminiſter wurde an
ſeiner Stelle Miliotis ernannt Ferner gehen Lyoner
Blättern allerlei unkontrollierbare Nachrichten über an

gebliche neue Gewaltakte in Volo zu Dort ſei eine große

Anzahl zu Venizelos haltender Notabeln verhaftet
worden darunter der Direktor der Nationalbauk Phylon

Auch ſeien Verwüſtungen in Zeitungsbureaus Geſchäfts
läden uſw zu beklagen Nach Athener Angaben Pariſer
Blätter ſollen zwiſchen dem 1 und 20 Dezember 268
Venizeliſten verhaftet worden ſein Die Athener Re
gierungspreſſe fährt fort gegen die Entente heftig Be

ſchwerde zu führen Neag Jmera nennt das franzöſiſch
britiſche Vorgehen barbariſch B T

Amerikaniſche Polemik gegen England

Rotterdam 27 Dezember Nach einem New
Yorker Telegramm der Times ſchreibt die New
York World dieſer Krieg ſei das größte Unglück das
die Vereinigten Staaten ſeit dem Bürgerkrieg durchge
macht hätten Die Gefahr mitverwickelt zu werden
wachſe täglich und die Vereinigten Staaten ſeien des
halb zu ihrem großen Flottenprogramm und zur Reor
ganiſierung ihrer Armee gezwungen geweſen Trotzdem
finden es die Ententemächte und beſonders England
offenbar ungereimt daß Amerika ſich ſo beſorgt über die

Ereigniſſe in Europa zeige Dieſe Verſtändnisloſigkeit

Englands erregt in Amerika Erſtaunen Amerika will
nicht nur in ſchwebenden Allgemeinheiten ſondern in
genauen Einzelheiten erfahren wofür die Kriegführen
den ſtreiten damit es beurteilen könne ob es nun ſelbſt
auch mit der Mobilmachung aller ſeiner Hilfsquellen be

ginnen müſſe BT Lugano 27 Dezember Der Corriere
della Sera gibt bemerkenswerter Weiſe einen Artikel
der ententefreundlichen Newyorker Tribune wieder

in dem dargelegt wird in den Ententeländern
irre man ſich wenn man glaube daß ameri
kaniſche Volk ſei ein Herz und eine Seele
mit der Entente Die wirklichen Freunde Eng
lands und Frankreichs bildeten nur eine kleine Minder
heit des amerikaniſchen Volkes

Der mtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 26 Dezember
Amtlicher Heeresbericht vom 26 Dezember An der
Kaukaſusfront führten wir auf dem linken Flügel mit
Erfolg einenn überraſchenden Angriff gegen
die feindlichen Vorpoſtenlinien aus und
erbeuteten dabei Munition Grabenkampfwerkzeuge
Ausrüſtungsgegenſtände und anderes Kriegsmaterial

Unſere Truppen kehrten befehlsgemäß in ihre Gräben
zurück nachdem ſie die feindlichen Lager und Stellungen

zerſtört und in Brand geſteckt hatten

Von den anderen Fronten iſt kein wichtiges Ereignis

Die engliſchen Verluſte

W T London 27 Dezember Die Verluſtliſten
vom 22 und 23 Dezember enthalten die Namen von
48 Offizieren 10 gefallen und von 4080 Mann

ine ganze tuſiſche Avtnon abgelchuitten
Bei dem Durchbruch bei Tuleea iſt eine ganze ruſſiſche Diviſion von den feindlichen Hauptſtreitkräften
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Kriegsziele und 6trategie der Ruſſen
Den Stimmen aus dem Oſten wird geſchrieben
Es gibt zwei Mittel ſich ein Urteil zu bilden über

die Kriegsziele der Feinde Man kann ſie er
lauſchen aus den Reden der Staatsmänner
und Parlamentarier aus den Aeußerun
gen der Preſſe und Schriftſteller mankann ſie aber auch ableſen aus den Unternehmun
gen der l Das zweite Mittel iſt vielleicht das zuverläſſigere da es ſich nicht auf Worte ſtützt
ſondern auf Taten

Als R u and den Weltkrieg begann ließ es ſtarkeHeere in ſtpreußen und ſt gnlizien ein
rücken Es brach aber auch bald r den Angriff
ſeiner Flotte auf den Bosporus den Krieg mit der
Türkei vom Zaun zwang damit ſeine Bundesgenoſſen
zum Dardanellenabenteuer lähmte durch die
arg des armeniſchen Aufſtandes die an
fangs glücklich verlaufende Offenſive der Türken und
ſtieß gegen Erzerum und Wan vor Jn dieſen
Handlungen ſpiegeln ſich aufs klarſte Rußlands anfäng
i Kriegsziele die Mündungen der ruſſi
ichen Ströme Memel und Weichſel mitden Häfen Königsberg und Danzig Oſt
galizien mit Lemberg und die Bukowina
alſo die großenteils von Ukrainern be
ſiedelten Teile Oſterreichs Konſtantino
pel mit den Dardanellen Hocharmenien
und Nordperſien Dieſelben Ziele hat t guch die
ruſſiſche Preſſe bereits vor dem Kriege verkündet und
ebenſo Miniſter und Abgeordnete in den Dumaſitzungen
der erſten Kriegsmonate Worte und Taten ſtimmten
alſo anfangs vollkommen überein

Dann erfolgte der große Zuſammenbruch der
Armeen Nikolais Nikolajewitſch im Sommer
1915 Rußland verlor in wenigen Monaten faſt alle
ſeine Eroberungen im Weſten und dazu noch Polen
Litauen Kurland große Teile von Weißrußland und Wolhynien Noch größeres Ver
hängnis wurde nur dadurch abgewandt daß wir den
Feldzug gegen Serbien unternahmen So war
wenigſtens die Bedrohung Petersburgs verhütet
und die Ruſſen gewannen Zeit ſich von Hinden
burgs und Mackenſens Schlägen zu erholen

Jn der Zeit der jetzt eintretenden Winterruhe ſchien
ſich eine Aenderung der ruſſiſchen Kriegspolitik vor
zubereiten Regierung Dumaredner und Preſſe ſtellten
in ſeltener Uebereinſtimmung den Erwerb von Kon
ſtantinopel und der Dardanellen als Ruß
e bie rvehmſtes ja zum Teil als das einzige Kriegs
ziel hin

Und in der Tat begann der ruſſiſche Feldzug von
1916 mit einem kräftigen Vorſtoß gegen die Türkei
der zur Beſetzung von Muſch Erzerum und Tra
pezunt führte Dann kam aber der Angriff zum
Stillſtand ja ein Teil des eroberten Gebietes ging
wieder verloren Und bis jetzt haben die ruſſiſchen
Heere in Armenien ihren Vormarſch nicht wieder
aufgenommen Jm Frühling kamen dann Angriffe auf
unſere Front bei Riga und an Naroczſee Es
ſah faſt wie ein Vormarſch aus Kurland und Li
tauen zurückzuerobern Wir glauben aber nicht daß
die ruſſiſche Heeresleitung wirklich dieſe Abſicht hatte
Für ein ſo großes Unternehmen waren die feſtgeſetzten
Truppen zu wenig zahlreich und die Stöße nicht nach
haltig genug Den Ruſſen war es wohl vielmehr darum
zu tun feſtzuſtellen wie ſtark unſere dortigen Stellungen
und ihre Beſatzungen waren Außerdem ſollten wohl
auch möglichſt viel deutſche Truppen im Norden ge
bunden werden um den bei Verdun hart bedrängten
Franzoſen etwas Erleichterung zu ſchaffen und zugleichdie Haupthandlung vorzubereiten die Rußland ch für

den Sommer 1916 vorgenommen hatte die große
Bruſſilowſche Offenſive gegen Galizien
und die Bukowina Dieſe hatte anfangs bedeutende
Erfolge kam aber bald ins Stocken Das Ende des
Sommers brachte dann als neues wichtiges Ereignis die
rumäniſche Kriegserklärung Jetzt ſchiendas letzte Hindernis für den großen Feldzug nach Kon
ſtantinopel gefallen von dem im Winter ganz Rußland
ſprach Auch während des ganzen Frühlings hatte man
ja immer von den großen Maſſen auserleſener
und vorzüglich ausgerüſteter Truppen die in Beßarabien
für den Vorſtoß gegen Bulgarien und die Türkei bereit
geſtellt ſeien Alle Welt glaubte daß jetzt ein neuer für
die Mittelmächte höchſt bedrohlicher Abſchnitt be
ginnen würde

Da kam die große Ueberraſchung Als Mackenſen
in die Dobrudſcha einrückte fand er dort ſtatt des
erwarteten großen Heeres nur zwei ruſſiſche Diviſionen
deren eine ſogar zur Hälfte aus Serben beſtand Und
unſere neueſten Siege zeigen daß die Ruſſen auch jetzt
noch keine bedeutenden Truppenmaſſen in die Dobrudſcha
geworfen haben Es ſcheint alſo klar daß die ruſſiſche
Heeresleitung gar nicht mehr die Kraft hat noch etwas
Ernſtliches gegen Konſtantinopel zu unternehmen Und
Sarrail wird die Hoffnung aufgeben müſſen ſeine

Das Chriſtuswort
Des Haſſes Springflut hundert Völkerherden

r ten in Ohnmacht vor deutſchem Geiſt
riumph krönt ſeine Banner und auf Erden

Jſt keiner der ihm den Sieg entreißtSo nun ſein Harniſch feſter noch genietet
Schärfer ſein Schwert blickt er mild übers Land
Eh er zum letzten Schlage ausholt bietet
Der Starke noch einmal die Friedenshand

Will ſich die Weihnachtskunde erfüllen
Die aus der Sternennacht niederrann
Es hält die arme Welt im Donnerbrüllen
Der Schlacht erſchauernd den Atem an
Des Frühlings roſ ger Tag iſt angebrochen
Glanz weht und Duft ums kahle Geſträuch
Alldeutſchland hat das Chriſtuswort geſprochen
Antwortet ihm Es iſt an Euch

Caliban im Tag

Weihnachtsbräuche in Litauen
Von Herbert Enlenberg

Jm Gegenſatz zu ben Ruſſen der ihn ſolange be
herrſcht hat begeht der Litauer das Weihnachtsfeſt mit
beſonderer Feierlichkeit Auch darin zeigt er ſeine Zu
ehörigkeit zum weſtlichen Europa daß er in dieſen

ittwintertagen die Lichtwende und den Beginn des
neuen Lebens begrüßt Jn Rußland iſt Oſtern das
größte volkstümliche Feſt da man mit dem Erwachen
der Natur das ſpätere chriſtliche Zeit ſchön und klug
mit der Auferſtehung des Herrn zu verweben wußte
den Anfang der hellen der ſommerlichen Zeit verkündet
und preiſt Mit dem Kuß den die Sonne ber im
Lenz ſich langſam rührenden Erde aufdrückt grüßen
auch die Menſchen dort einander wenn ſie ſich begegnen
Chriſt iſt erſtanden Jn Wahrheit er iſt aufer

ſtanden
Jn Litauen neigt man ſich wie bei uns in Deutſch

land und im ganzen Weſteuropa ſchon bei der Geburt
des Herrn in den letzten Dezembertagen der Geburt
des Lichtes zu Das war ſchon ſo in der Heidenzeit wie
es jetzt unter dem Zeichen des Kreuzes iſt Nur in
einigen Formen hat ſich die Feier der Lichtwende ge
ändert Jm übrigen wurde Weihnachten ſchon bei dem
alten Deutſchen wie bei den alten Litauern feſtlich be
gangen längſt ehe der Stern über Bethlehem glänzte

ier in Litauen herrſcht et auf dem Lande die
Sitte daß an dem Tage vor Weihnachten der Pfarrer
mit dem Sakriſtan oder dem Glöckner durch das Dorf

ſchwer leidenden Truppen durch einen Vormarſch aus
den Fiebergegenden von Saloniki herauszubringen
Wenn aber Rußland den Durchmarſch durch die Do
brudſcha gar m durchführen konnte warum hat es
dann das arme Rumänien durch ſein Ultimatum zum
Kriege gezwungen Einfach um einen neuen Bun
desgenöſſen gegen Oeſterreich zu haben und
aus Beſorgnis vor einer neuen Offenſive Hindenburg s Hat Rußland alſo endgültig auf Konſtan

tinopel verzichtet Das gewiß nicht Aber
man muß unterſcheiden zwiſchen dauernden Zielen
der ruſſiſchen und augenblicklichen Kriegs
zielen Am Anfang des Krieges fielen beide noch zu
ſammen Seitdem iſt Rußland längſt ſo geſchwächt daß
es ſeine augenblicklichen r ganz weſentlich ein
ſchränken mußte Auf die Eroberung Oſtpreurn mit Danzig Konſtantinopels und derDardanellen hofft es nicht mehr Es kämpft jetzt
in der Hauptſache nur noch um Galizien und die
Bukowina Mit anderen Worten nachdem außer
den Polen auch die Bulgaren ſich endgültig von
der ruſſiſchen Führung losgeſagt haben iſt das ganze
panſlawiſtiſche Syſtem zuſammengebrochen und Ruß
land beſchränkt ſich auf das ältere und beſcheidenere Pro
gramm des Sammelns der ruſſiſchen Länder

Aehnlich liegen die Verhältniſſe auf dem aſiati
ſchen Kriegsſchauplatz auch hier ſtimmt die
Strategie nicht mehr mit den großen Worten überein
die Regierung Volksvertretung und Preſſe am Anfang
des Krieges im Munde führten Jn Perſien ver
halten ſich die ruſſiſchen Truppen ſchon ſeit längerer Zeit
rein defenſiv ja weichen Schritt für Schritt vor den an
drängenden Türken und Perſern zurück Und an Vor
ſtöße nach Meſopotamien und Kleinaſien
denkt in Rußland offenbar niemand mehr Nur in
Armenien dauert die ruſſiſche Offenſive an jedoch
auch ohne große Kraft und findet ihre Ergänzung dur
zewiſſe politiſche Maßnahmen der Regierung Das Ge
biet von Trapezunt iſt jüngſt zum unablösbaren
Beſtandteil des Ruſſiſchen Reiches erklärt alſo nach
italieniſchem Muſter ſchon während des Krieges annek
tiert worden Und in Hocharmenien hat die An
ſiedlung von Koſaken und ruſſiſchen Bauern begonnen
an Stelle der vor den Kriegswirren nach Kaukaſien ge
flohenen Einwohner

Wir ſehen alſo daß Rußland ſeine urſprünglich
ſehr groß angelegten Eroberungspläne auf zwei Terri
torien beſchränkt hat Oſtgalizien mit der Buko
wing und Armenien Varum der Beſitz gerade
dieſer zwei Gebiete ſo hartnäckig erſtrebt wird iſt für
jeden klar der die ruſſiſche Geſchichte der letzten Frie
densjahre aufmerkſam verfolgt hat Seit der Revolution
gab es in Rußland zwei Länder die der Regierung und
der nationaliſtiſchen Preſſe ſchwere Sorgen machten die
Ukraine und der Kaukaſus Jn der Ukraine war
faſt über Nacht eine ſtarke ſeparatiſtiſche Bewegung ent
ſtanden die Fühlung genommen hatte mit den ſtamm
verwandten Ruthenen im benachbarten Oeſterreich
Und im Kaukaſusgebiet hatte während der Re
volution zeitweilig völlige Anarchie geherrſcht Das An
ſehen der Regierung war auf Jahre hinaus faſt ver
nichtet Während des Weltkrieges ſchloſſen ſich zudem
faſt alle Bevölkerungsgruppen der Gebiete ſowohl chriſt
liche als mohamedaniſche zuſammen zur Befreiung vom
ruſſiſchen Joch Einzig die Armenier hielten zur
Regierung Die Ukraine und Kaukaſien ſind
aber die an Naturſchätzen Getreide Zucker Erze Kohle
Erdöl reichſten Provinzen des ziſuraliſchen Rußland
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die Grundlagen der ruſſiſchen Weltmacht Und um jede
Gefahr ihres Verluſtes abzuwenden braucht Rußland
die Erorberungen um die es noch kämpft Hat es die
öſterreichiſchen Ukrainer in ſeine n gebracht ſo wird
es ihm ein Leichtes ſein die geſamte ukrainiſche Be
wegung zu erſticken Denn dieſe wird dann keinen aus
wärtigen Stützpunkt mehr haben von dem ſie ſich Bun

ffen holen kann zum Kampf widerdere und Waff i kanden Moskal Und der Beſitz eines von Koſaken und
grrruſſſchen Bauern beſiedelten Armeniens würde
einen breiten Schutzwall vor Transkaukaſien
legen und alle Beziehungen zwiſchen den kauka iſchen
Völkern und der Türkei abſchneiden Die Eroberungen
alſo die Rußland in dieſem Krieg noch zu machen hofft
ſollen nicht mehr der Erweiterung ſeiner Macht dienen
ſondern nur noch der Sicherung ſeines
eſitzes eWenn auch die ruſſiſchen Heere auf zwei Kriegs

ſchauplätzen noch in der Offenſive ſtehen politiſ
iſt Rußland ſchon in die Defen ſive gedrängt Frie
densreif wird es aber erſt dann ſein wenn es auch
ſtrategiſch überall zur Defenſive gezwungen iſt Erſtdann wird die Cnifcheidung des Weltkrieges
erkämpft ſein

Der deutſche 6ieg an der Somme

Seit einigen Tagen wird die Sommefront in
den Heeresberichten beider Parteien kaum mehr er
wähnt Die große Sommeſchlacht iſt tatſächlich zu Ende Nachdem vor über vier Wochen
die letzten Jnfanterievorſtöße kläglich ſcheiterten
hat auch das Feuer der franzöſiſchen und britiſchen Ar
tillerie in ſolchem Maße nachgelaſſen daß es den

Verteidigern möglich wurde ihre Verteidigungsanlagen
die ſtellenweiſe nur aus eingetrommelten Gräben und
Granattrichtern beſtanden neu auszubauen
Dieſe vier Wochen relativer Ruhe welche die er
ſchöpften Angreifer den Verteidigern notgedrungener
maßen gewähren mußten haben das Schickſal der
Sommeſchlacht ein für allemal beſiegelt Heute iſt an der ganzen Sommefront bereits
wieder ein ſyſtematiſch ausgebautes Grabenſyſtem ent
ſtanden Sogar vor den vorderſten Linien iſt Stachel
draht gezogen und ſelbſt hier liegt die Beſatzung bereits
wieder in tiefen Unterſtänden und ſchußſicheren Stollen

Damit ſind alle Mühen und Opfer von fünf Monaten
Sommeoffenſive vergeblich gebracht Sollten Engländer
und Franzoſen nochmals den Angriff wagen ſo müſſen
ſie wieder von vorn beginnen Nur daß heute die
Linien des Verteidigers ſtärker und unbezwing
lich er daſtehen als am 1 Juli denn hinter dem erſten
im Bereich des feindlichen Feuers geſchaffenen Graben
ſyſtems erwartet mehr als ein Dutzend ſtärkſter und in
aller Ruhe und Sorgfalt ausgebauter Verteidigungs
linien den Gegner

Wie außerordentlich geſchwächt die franko britiſche
Offenſivkraft an der Somme iſt geht allein aus der
Tatſache hervor daß auch die ſchöne Witterung der
letzten Tage bei welcher der gefrorene Boden ſogar eine
Benutzung der Tanks ermöglicht hätte von ihnen zu
keinerlei Angriffs handlungen benutztwurde Die gleiche Paſſivität in der Luft Bei auf
klärendem Himmel ziehen deutſche Kampfgeſchwader
gegen Weſten Von der ſo laut gerühmten Ueberlegen
heit im Flugweſen iſt es ſtille geworden Der britiſche
Bericht vom 21 Dezember an dem gutes Flugwetter
war muß ſelber vier eigene Flugzeuge als vermißt zu
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ſtört melden kann Die Sommeſchlacht hat
einem vollen Siege der deutſchen
geendet

Mitteleuropüiſche WirtſchaftsKonferenz
Berlin 25 Dezember Die Beſchlüſſe der Delegie

ten Konferenz der Mittel europäiſchen Wirt
ſchaftsvereine für das Gebiet der Rechtsannähe
rung und der Binnenſchiffahrt werden nunmehr bekannt

mit

affen

gegeben Zu erſterem Punkte gingen ſie dahin das
rn der Annäherung zu ſein hätten das Ver
ſächerungs und Lagerhaus Recht ſowie das
Eiſenbahn und Binnenſchiffahrts Rech
Die Beſchlüſſe der Haager Konferenz bezüglich
der Vereinheitlichung des Wechſelrechts ſeien darauf

ch hin zu überprüfen in welcher Geſtalt ſie ſich zur bal
digen Einführung in Deutſchland Oeſterreich und Un

rn eignen Auf dem Gebiete des geiſtigen Eigentumsſei tunlichſte Gleichförmigkeit und der Beitritt Oeſter

reichs und Ungarns zum Berner Urheber Ueberezinkom
men anzuſtreben Für die r über den un
lauteren Wettbewerb r die gleichen Grundſätze maß
ebend ſein Die Binnenſchiffahrt betreffendſprach ſich die Konferenz dafür aus daß auf der ganzen

Donauſtrecke von J bis zum Eiſernen
Tor eine Tiefe von zwei Meter geſichert werden möchte

Der re der freien Schiffahrt auf der Donau ſoll
aufrecht erhalten werden die Einführung neuer Ge
bühren unſtatthaft ſein Die Stromgebiete des Rheins
der Elbe und der Oder ſeien durch leiſtungsfähige
Kanäle zu verbinden Alle Staaten hätten ſich für
die Schiffahrt auf der Donau wie auf den Kanälen voll
kommen paritätiſche Behandlung zuge teſen Eine
Reihe der Konferenz vorgelegter techniſcher Anregngen
wurden den Regierungen zur Erwägung überwieſen
Desgleichen ſollen dieſe gebeten werden eine Kommiſſion
zur beſchleunigten Durchführung aller auf die Donau
und den Kanalbau gegebenen Anregungen einzuſetzen
welche auch die Frage der Schaffung einer Donau Akte
zu ſtudieren hätte Die Mitteleuropäiſchen Wirtſchafts
vereine beſchloſſen dieſen Gegenſtänden auch weiterhin
ihre volle Aufmerkſamkeit zu weihen

Däniſches Arteil über England
Kopenhagen 26 Dezember Socialdemokraten

faßt ſein Urteil über die Haltung Großbritan
niens zur Friedensnote Wilſons dahin zu
ſammen daß ſie erklärt die Heuchlerei und der
zyniſche Egoismus Englands ſei vor den
Neutralen enthüllt wenn die engliſche Regierung die
von der Jingopreſſe zum Ausdruck gebrachte ſpöttiſche
Anſicht über den Schritt des Präſidenten Wilſon teile

Weihnachts Kriegsallerlei
Hiſtoriſche Weihnachtsfeſte

Friede auf Erden das ſchöne verheißungsvolle
Wort hat zu allen Zeiten gegolten ſolange Weihnachten
gefeiert wird Und war man da oder dort mitten im
Kriege mitten im Haß die Weihnacht hat man voch
niemals zu entheiligen gewagt während alle anderen
Feſtzeiten der Chriſtenheit ſchon traurige Momente in
der Geſchichte erlebt haben Dafür iſt das Weihnachts
feſt um ſo mehr die Zeit für hiſtoriſche Geſchehniſſe des
Friedens geweſen Am Weihnachtstag 496 empfing der
Frankenköning Chlodwig zu Reims von Biſchof Remi
gius die heilige Taufe Am Weihnachtstage des Jahres
800 ſetzte Papſt Leo 3 im Petersdom zu Rom Karl dem
Großen die Kaiſerkrone aufs Haupt eines der be
deutungsvollſten Ereigniſſe in der deutſchen Geſchichte
Jm Jahre 1000 begab ſich Kaiſer Otto 3 nach Rom
und betete hier am Weihnachtstage inbrünſtig daß die
Welt nicht untergehen möge Das neue Jahrtauſend
brachte tauſend neue Kriege aber nie weder zur Zeit
der Kreuzzüge noch im Dreißigjährigen noch im
Siebenjährigen Kriege iſt am Weihnachtstage ein Tropfen
Blut gefloſſen mehrfach ſogar gab das Weihnachtsfeſt
Gelegenheit zu einem Friedensſchluß So wurde z B
der Zweite Schleſiſche Krieg durch die Friedensurkunde
vom 25 Dezember 1745 in Dresden für beendigt erklärt
ebenſo fand der Friede von Preßburg nach der denk
würdigen Schlacht bei Auſterlitz am 25 Dezember 1805
ſtatt Und wie war es 1870 vor Paris Am 23 und
24 Dezember fanden noch ſchwere Kämpfe ſtatt man
entſchloß ſich durch eine ſcharfe Beſchießung die Stadt
zur Uebergabe zu zwingen Das wäre auch ſofort ge
ſchehen jedoch erſt wollte man Weihnachten feiern
Und ſo ſchallte denn das ſchöne Lieb von der ſtillen der
heiligen Nacht ſtatt des völlig unterbrochenen Kanonen
donners in die Ohren der davon ſeltſam berührten
Pariſer Erſt am 27 Dezember begann dann das
Bombardem nt

zieht Der Begleiter des Geiſtlichen trägt eine Axt in
der Hand zuweilen auch ein Tannenbäumchen Er
pocht an die Häuſer und der Pfarrer und er verkünden
Kolenda Kolenda Das iſt wörtlich ku ko heißt zu
gegen lado heißt der Sommer im Litauiſchen über
ſetzt Es geht auf den Sommer zu Hierbei wird
jedes Haus mit Weihwaſſer beſprengt und geſegnet und
alles jung und alt kommt heran das goldene Tellerchen
mit dem Abbild Chriſti das der Pfarrer in der Hand
hält zu küſſen

Am Abend vor Weihnachten wird gefaſtet Aber
um ſo fröhlicher und üppiger geht es in den Feiertagen
ſelber zu Die alte deutſche Sitte ſich in dieſen Tagen
den Magen zu überladen iſt auch in Litauen im
Schwunge Was Keller und Scheune bieten das wird
reichlich probiert Beſonders beliebt ſind gekochte Ge
treideſpeiſen Dazu trinkt man Waſſer mit Honig oder
Mohnmilch Das iſt ein Getränk aus Waſſer geriebe
nen Mohnkörnern Honig und anderen gewürzigen Zu
taten die das fruchtbare Land liefert Früher wurde
zu den Tagen auch in jedem beſſeren Bauernhaus dickes
Bier eingebraut Oblaten mit dem Abbild bes Er
löſers in der Form des patino jenes goldenen Teller
chens das der Pfarrer herumträgt werden heute noch
häufig gebacken

Am hübſcheſten finde ich den Bauernbrauch der ſich
an vielen Orten erhalten hat daß man all dieſe ge
kochten gebrauten und gebackenen Herrlichkeiten von
einem Tiſchtuch ißt unter das man Heu gelegt hat Dies
Heu nimmt man in Erinnerung und mit Beziehung auf
den Heiland der in dieſer Nacht einſt auf Stroh ge
boren ward um den Menſchen den Frieden zu bringen
Nach der Mahlzeit zupft man dann wohl einen Heu
halm hervor um nach ihm auf die Flachsernte des
künftigen Sommers zu ſchließen Jſt der Halm lang
ſo gibt es einen guten Flachs Hat man aber einen
kurzen und äſtlichen Halm erwiſcht ſo wird es eine
ſchlecht Flachsernte werden Abergläubiſch wie der
Bauer iſt prophezeit man auch nicht ſelten die Lebens
dauer des Betreffenden nach der Länge des Halms den
er gezogen hat Eine hübſche Sitte wie geſagt die uns
vielleicht einmal ein junger Komponiſt der die Volks

n Litauens ſammelt in einer Opernſzene bringen
önnt2

Den Weihnachtsbaum mit ſeinen flimmernden Kerz
chen kennt der Litauer nicht Nur in den Städten hat
er ſich da und dort durch deutſchen Einfluß eingebürgerr
Auf dem Land feiert man ohne ihn Weihnachten auf die
geſchilderte Weiſe als das Feſt Lichtwende Groß
ünd klein judelt ihr zu in fröhlichen Geſängen die alle

auf den gleichen Kehrreim ausklingen der auch unſer
Herz hier in der Fremde warm berührt Kolenda ko
lendi Es geht gegen den Sommer Es muß doch Früh
ling es muß doch Frieden werden

Meine Feldbrant
Erlebnis eines verheirateten Feldgrauen

Von Landſturmmann Hans Braun
Vor einiger Zeit ſchrieb ich an meine Frau nach

Hauſe daß ich mir für die weitere Dauer des Feld
suges eine Braut angeſchnallt habe ſo nennt man
es daheim wenn man ſich ein kleines Techtelmechtelchen
zulegt Nähere Erklärungen hatte ich meiner Frau
nicht geben können weil die Kompagnie plötzlig
Befehl zum Ausrücken erhielt und i
deshalb abbrechen mußte

Meine Frau und ich ließen uns täglich ein Lebens
S das manchmal auch Liebeszeichen war zugehen

ährend ich meine Sendung wie vereinbart fortſetzte
blieben Briefe und die gern geſehenen Päckchen plötzlich

aus Du lieber Gott dachte ich ſo bei mir beſſer iſt s

mein Schreiben

mein gutes Weib erhält täglich von mir Nachricht daß
ich noch wohlbehalten unter den e wandele
als umgekehrt Was ſoll ihr auch geſchehen Jſt ſie
doch geſund und kräftig

Aber nicht nur die Lebenszeichen auch die Liebes
zeichen kamen nicht mehr und ich muß ſagen daß ich
Oelſardinen Schokolade Suppentafeln und all die an
deren Annehmlichkeiten die die e peſ mir an
S miſſen begann Schon mehrmals hatte i
meiner Verwunderung darüber in meinen Briefen Aus
druck gegeben Da endlich nach vier langen Wochen
kommt ein Brief von meinem Spätzchen ſo nenne
ich nämlich meine Frau obwohl ſie ſich einer reichlichen
Fülle an allen Teilen ihres Knochengerüſtes erfreut
Der Brief lautete Nein ich will ihn lieber nicht
wörtlich wiedergeben ſonſt macht mir meine viel
leicht ſpäter den Vorwurf ich habe eheliche Angelegen
heiten der Oeffentlichkeit preisgegeben Gewiß ſie hätte
auch Recht damit Schmutzige Wäſche Alſo meine
liebe Frau die während unſerer langen Ehe noch nie
ein hartes Wort zu mir geſprochen hat ſchrieb mir nur
J wenig nur einige Sätze aber die hatten esin ſich Die Scheidung beantrage ſie nur deshalb nicht
um Kinde nicht den Vater zu nehmen Das
arme Würmchen Alle Männer ſeien falſch nur die
Frauen ſeien edel und gut vor allen Dingen aber treu
und lauter wie Gold Jhr falle es im Traume nicht
mehr ein mich mit Schokolade und anderen Süßigkeiten

den ſ

zu füttern Die Süßigkeiten meiner Feldbraut ſeien mir
gewiß angenehmer und lieber Nu Kind dürfte auch
nicht mehr an den r beeggen Vater ſchreiben Na

uſw Alles will ich lieber nicht hier wiederholen
nur noch die Drohung daß ſie meine Briefe nicht öffnen
werde ebenſo wie ſie die letzten habe

r war ich platt als ich den Brief geleſen Nach
einiger Ueberlegung aber kam Klarheit in mein Hirn
Als wir damals in der Etappe abgelöſt wurden um
irgendwo an der Front gegen den falſchen Vetter Ver
wendung zu finden habe wie alle Landſturmleute
auch ich mir eine Feldbraut angeſchnallt Jch würde
darüber noch ſchreiben Dieſe Mitteilung iſt alſo offen
bar die Urſache des ehelichen Zwiſtes geworden Jch
wandte mich alſo an meine Schweſter eine kluge ver
tändige Frau mit der Bitte um Vermittlung und
Aufklärung und nach acht Tagen erhielt ich vor meinem
Spätzchen einen langen Brief mit den früheren Be

weiſen liebevoller Zuneigung Es ſei ihr ſehr leid ge
weſen die Briefe nicht geöffnet zu haben Meine Feld
braut ſei ihr keine böſe Nebenbuhlerin mehr ſondern
eine liebe Freundin geworden ch ſolle ſie herzlich
grüßen und ihr tauſendmal danken daß unſere gemein
ame Freundin mir auch ſchon einmal das Leben ge
rettet habe Jch ſolle immer nur recht gut und lieb zu
meiner Feldbraut ſein und ſie ſende auch das gewünſchte
Röckchen

Die ganze h hatte ſich alſo aufgeklärt Der
Offizier der den Landſturmleuten damals die Masken
verpaßte hatte geäußert Theodor Körner habe das
blanke Schwert ſeine Eiſenbraut genannt Jn dieſem
Krieg der Heimtücke und Liſt und Grauſamkeit entſcheide
das blanke Schwert nicht mehr Gemeine Mordwaffen

ätten unſere Feinde hervorgezogen ſogar giftige Gaſe
Deshalb müßte jeder Soldat ſeine Gasmaske das einzige
Schutzmittel gegen Vergiftungen ſo lieben wie er
Braut wenn er auch zu Hauſe eine tüchtige Frau habe

Nach dieſer Auseinanderſetzung war es mir recht un
liebenswürdig vorgekommen meiner Braut einen Lappen
umzubinden damit ſie ſich in der Bereitſchaftsbüchſe nicht
wehe tue Deshalb hatte ich meine Frau gebeten ſie
möchte mir gus Sammet ein Röckchen anfertigen Maß
hätte ich ſelbſt genommen Dieſer einzige Rock genüge
und eine Bluſe trage meine Feldbraut nicht

Und in der nächſten Sendung meines Spätzchens lag
für mich Schokolade und für meine Feldbraut weiche
Seide damit ſie ſich die Augen klar erhalte

Na ich kann ſagen ich war heilfroh daß ſich mein
Spätzchen nun en lich mit meiner Feldbraut vertragen
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geben während er nur ein einziges feindliches als zer
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